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Mangelnde Bewegung, stun-
denlanges Sitzen im Homeof-
fice und Stress. Zur Zeit leiden
viele Menschen unter Kreuz-
schmerzen. Welche Ursachen
die Beschwerden haben kön-
nen und was wir dagegen tun
können, erklären die Ortho-
päden Dr. Peter Sommer und
Dr. Leonhard Keil aus Mün-
chen.

Wieviele Menschen leiden un-
ter Rückenschmerzen?
Rückenschmerzen gehören zu
den meisten Beschwerden in
der Bevölkerung und sind der
häufigste Grund für den Be-
such in einer orthopädischen
Praxis und der häufigste
Grund, weshalb eine Krank-
schreibung oder medizinische
Rehabilitation erfolgt. 
Fast jeder Mensch leidet im
Laufe seines Lebens mindes-
tens einmal unter Rücken-
schmerzen.

Was sind die Ursachen von Rü-
ckenschmerzen?
Zunächst unterscheiden wir
unspezifische von spezifischen
Rückenschmerzen.
Unspezifische Rückenschmer-
zen überwiegen bei weitem
und haben keinen „fassbaren
Grund“, d.h. ohne, dass eine
strukturelle Veränderung an
der Wirbelsäule gefunden
wird. wohingegen bei spezifi-
schen Rückenschmerzen struk-
turelle Veränderungen der
Wirbelsäule, wie Bandschei-
benvorfälle, Spinalkanalsteno-
sen, Arthrosen aber auch Kno-
chenbrüche ursächlich sind.
Meist jedoch hat der akute Rü-
ckenschmerz, z.B. nachdem ich
mich „verhoben“ oder einen
„Zug bekommen“ habe, keine
gravierende Ursache.

Welche Diagnostiken und
Bildgebungen kommen zum
Einsatz?

Neben einer umfangreichen
Anamnese, die arbeitsplatzbe-
zogene Risikofaktoren aber
auch psychosoziale Risikofak-
toren beinhalten soll, muss ei-
ne gründliche körperliche Un-
tersuchung erfolgen.
Zunächst braucht bei weitem
nicht jeder Rückenschmerz ei-
ne Abklärung mittels Bildge-
bung.
Insofern dies jedoch sinnvoll
ist, können uns klassische
Röntgen-Bilder, ggf. auch CT
Untersuchungen aber auch
immer mehr MRT Bildgebun-
gen in der Diagnosefindung
unterstützen. Auch können
mittlerweile strahlungsfreie
4-dimensionale Wirbelsäulen-
vermessungen wichtige Infor-
mationen zur richtigen Be-
handlung der Beschwerden
liefern.
Sollten lange bestehende Be-
schwerden oder z.B. ausstrah-
lende Beschwerden in die Bei-

ne bestehen, sollten stets di-
agnostische Maßnahmen er-
folgen.
Welche Therapieformen kön-
nen hilfreich sein?
So vielfältig die Ursachen von
Rückenschmerzen sind, so un-
terschiedlich sind auch die
Therapieansätze. Erfolgt bei
kurz andauernden, nicht spe-
zifischen Rückenschmerzen
eine symptomatische Thera-
pie z.B. mittels Chirotherapie,
Wärmebehandlung, Scho-
nung oder eine kurzzeitige
Schmerzmitteleinnahme, be-
darf es bei lange andauern-
den Schmerzen oder „spezifi-
schen Rückenschmerzen“ oft
einer umfangreicheren Thera-
pie. Ab einer Dauer von zwölf
Wochen sprechen wir bereits
von „chronischen Schmer-
zen“. Hierbei kommen unter
anderem physiotherapeuti-
sche Anwendungen, gezielte
Infiltrationsbehandlungen,
Akupunkturbehandlungen
aber auch Rehabilitations-
maßnahmen oder eine multi-
modale Schmerztherapie zum
Einsatz. Langfristig muss pro-
tektiv auch gezielt ein nach-
haltiges muskuläres Aufbau-
training erfolgen.
Eine Operation ist dann glück-
licherweise nur selten not-
wendig, wie z.B. bei Schmer-
zen, die konservativ nicht
mehr zu beherrschen sind
oder seltenen akuten Läh-
mungserscheinungen.

Was kann man selbst bei aku-
ten Rückenschmerzen tun
und was können wir vorsorg-
lich machen?
Beim klassischen „Hexen-
schuss“, d.h. akuten Schmer-
zen, reicht oft zunächst eine

rein symptomatische Behand-
lung. Wärmebehandlungen,
körperliche Schonung und
Stressvermeidung oder eine
kurzfristige Schmerzmittel-
einnahme können Abhilfe
schaffen. Eine längerfristige
Schmerzmitteleinnahme v.a.
mit verschreibungspflichtigen
Medikamenten sollte stets
mit einem Arzt besprochen
werden.
Bei Schmerzen, die nicht mehr
in den Griff zu bekommen
sind, ausstrahlenden Schmer-
zen oder Unklarheiten, emp-
fehlen wir immer den Weg
zum Orthopäden. Zudem be-
dürfen „Alarmzeichen“, wie
Lähmungen oder Zustände
nach Sturz der umgehenden
Abklärung.
Vorsorglich sollte ein gezielter
stabilisierender Muskelauf-
bau mit ausreichender Bewe-
gung und eine ausgewogene
Ernährung erfolgen. Körperli-
che Aktivität erhält die Ge-
sundheit. Übergewicht gilt es
zu vermeiden.
Im Alltag sind körperliche Ar-
beiten, wie Radfahren, Trep-
penlaufen, Spazierengehen
oder auch die Haus- und Gar-
tenarbeit dazu geeignet, Kraft
und Beweglichkeit zu trainie-
ren. Auch bewusste Entspan-
nungsübungen können hilf-
reich sein.
Gerade im „Homeoffice-Zeit-
alter“ können regelmäßige
Sitzunterbrechungen helfen:
· Lassen Sie Drucker und Müll-

eimer nicht unmittelbar an
Ihrem Arbeitsplatz.

· Auch Stehtische eignen sich
für Meetings.

· Telefonate können im Ste-
hen oder Umhergehen ge-
führt werden.

Rückenschmerzen: Ursachen und Behandlung

Neues Team in orthopädischer Praxis 

im Münchner Westen stellt sich vor: 

Zum 01.04.2022 werden wir, 

Dr. med. Leonhard Keil und 

Dr. med. Peter Sommer, die  Praxis

der Kollegen Dr. Volker Berges

und Dr. Thomas  Naumann in Mün-

chen Laim übernehmen und die

 orthopädische und unfallchirurgi-

sche Versorgung im Münchner

Westen fortführen. 

Mithilfe gezielter Diagnostikmög-

lichkeiten, wie Fußanalyse und

4D-Wirbelsäulenvermessung aber

auch zusätzlicher Therapieoptio-

nen wie PRP  Injektionen, minima-

linvasive  Wirbelsäulentherapien

und radiale und fokussierte Stoß-

wellentherapien wird das bisheri-

ge Spektrum ergänzt und erwei-

tert werden. Das Ziel ist durch

eine zunächst angestrebte nicht-

operative Behandlung mit

 optimaler und ganzheitlicher Ver-

sorgung die Lebensqualität und

Gesundheit nachhaltig zu gewähr-

leisten. 

Online Terminvereinbarung  unter

www.doctolib.de.

Dr. Leonhard Keil und 

Dr. Peter Sommer


